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Freitag den 11. Juli 1800. 


Wir Franz der Zweite ꝛc. ꝛce. 


Wir waren von jeher bedacht, die 
zur Bedeckung der groſſen Staatsaus⸗ 
lagen erforderlichen Mittel, nur nach 
dem Maſſe der zunehmenden Beduͤrf⸗ 
niſſe zu ergreifen, und hiernach ſind 
die bisher ausgeſchriebenen Kriegsbei⸗ 
traͤge geordnet worden; doch haben zu 
denſelben die Veſitzer der Staatsſchuld⸗ 
ſcheine (jene des Banko ausgenommen) 
nur ſehr wenig geleiſtet, obſchon das 
Wohl dieſer Klaſſe eben ſo ſehr, als 
jenes oller anderen Staatsbürger, von 
der Erhaltung des Staats ſelbſt ab⸗ 
hängig iſt. 

In diefer Betrachtung, und da die 


| 


Er c ˙•˙·ààAà ⅛˙1 en. 


ER der Zole und Salggefaͤlle 
von Oſt⸗ und Weſtgalizten, wie auch 
der Tabackgefaͤlle Unſerer geſammten 
Erbſtaaten, einen ſehr betraͤcht lichen 
Uiberſchuß an Hypothek und ge 
Einkünften erhalten hat: 

Wollen Wir die Kupferamtskopita⸗ 
lien, von dieſer Hauptkaſſe, an dle 
Stade # Wiener ⸗ Bank Übertragen, 
und ihnen zugleich alle Vorrechte und 
Begüͤnſtigungen, die das Tanks In⸗ 
ſtitut mit 0 bringt, naͤmlich die zu⸗ 
reichende Hypothekar⸗ Sicherheit der 
Bankkapitalien, die ungehinderte Um⸗ 
ſchreibung der Obligazionen, den lau⸗ 
fenden vierteljaͤhrigen, von jeder Steuer 
freien Bezug der Intereſſen, ( die 


En, . Bank, burch Mik I Gläubiger mögen in oder auffer Landes 


HE. 


Auf Einhundert Gulden, 
perzentigen Papieren ; : Zwanzig Be 


beſtimmten Friſt, feine \ 


igungen zu erlangen, wird jez 
der Gläubiger einer Kupfer» Queck ſil⸗ 


ber⸗ und Bergwerkszahlungs⸗Haupt⸗ 


kaſſe⸗ Obligazion hiermit verbunden, 
binnen acht Monaten, naͤmlich vom 
ısten Junius bis 15ten Februar 


180, auf fein Kapital folgenden Zu: 


ſchuß zu leiſten; 


den. 

Auf Einhundert Gulden, die bisher 
mit vier und ein halb Per⸗ 
zent verzinſet worden; 
Gulden. 

Auf Einhundert Gulden mit vier Per- 
zent verintereſſirten Obligazionen: 

Vierzig Gulden. 

Auf Einhundert Gulden, wovon der 
Eigenthuͤmer bis nun drei und 
ein halbes berzent bezogen hat: 
Faunfzig Gulden. 


Dagegen wird derſelbe bei der Stadt⸗ 
Wiener Bankohauptkaſſe, eine mit 
Fuͤnf vom Hundert verzinnsliche Obli⸗ 
gazion, für den ganzen Betrag ſeines 
vorigen Kapitals und die gezahlte Auf⸗ 
gabe, erhalten. 

Wer ſich dieſer Anordnung nicht file 
get, muß ſich die Schuld ſelbſt bei⸗ 
meſſen, wenn er, nach Verlauf der 
Intereſſen mehr 
erhalten wird, indem Wir alsdann, 
ohne eine ner Verlangerung des be⸗ 
ſtimmten Termins mehr zu gestatten, 
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Dreyßig I» 


he „J und die Sf ee Kupferamitöpaipttaf werden ſper⸗ N 
»% En ee nee 5 
N dieſe Geſelklichen Vortheile und 


| ren Jaſfſen. 

885 Ju Anfehung der Selftungen und 
Kirchen, in ſo weit ſie keinen Uiber⸗ 
ſchuß an Einkuͤnften haben, um auf 
ihre Kupferamts- Papiere die Aufgabe 
zu leiſten, wollen Wir eine Ausnahme 
machen, und ihnen für die dießfaͤlligen 
Kapitalien andere Fonds verſchaffen, 
ingleichen armen Partheien, welche ſich 


in ſo bedraͤngten Umſtänden befinden, 
in Fünf 


daß fie den vorgeſchriebenen Zuſchuß 
auf ihr weniges im Rupferamte anlie⸗ 
gendes Kapital, 
lichſten Lebens unterhalt nicht zu ver⸗ 
lieren, nicht aufbringen fönnten, eben 
die Ausnahme und Wohlthat zu ſtat⸗ 
ten kommen laſſen; jedoch werden fie 
verbunden ſeyn, vor Ablauf des Ter⸗ 
mins, ſich wegen ihrer Armuth mit 
den Zeugniſſen ihrer Pfarrer und Orts⸗ 
r auszuweiſen, und dieſe 
muͤſſen für die Richtigkeit der angege⸗ 
beuen und beſtaͤttigten umſtaͤnde haften. 

Die Vormunde und Obervormund⸗ 
ſchaftsbehoͤrden ſind gehalten, den Er⸗ 
lag des Zuſchuſſes auf bie den Pupil⸗ 
len gehoͤrigen Kupferamts kapitalien, 


Verſaumung der Friſt, den dadurch 
entſtehenden Schaden den Pupillen un⸗ 


Auf ſolche Obligationen, wovon 
der Fruchtgenuß Jemanden auf Le 
bens zeit beſtimmet iſt, haben die Eis 
} genthuͤmer den vorgeſchriebenen Zuſchuß 
| zu leiſten. Sollten fie dieſes zu thun 
e ſo wird das Vitalitium 
| als eine enſt on aus Unſerem Kam⸗ 
: meral⸗ 


ohne den unentbehr⸗ g 


moͤglichſt zu beſchleunigen, da ſie, bei 


nachſichtlich zu erſetzen haben werden. 


Eigenthuͤmer aber der Regreß, zu G 
ner Zeit, ſich vorbehalten werden. 
Gegeben in Unſerer Haupt ⸗ und 
Reſidenzſtadt! Wien den rten Junius 
im achtzehnhundert, Unſerer Reiche des 

roͤmiſchen im achten, und der Erblaͤn⸗ 
diſchen im neunten Jahre. 5 

Franz. a 


Kriegsbegebenheiten. 
Unterm 26; Junius berichtet der 
Feldzeugmeiſter Baron Kray aus Neu⸗ 
burg, daß gleich darauf, wie er mit 
der Armee die letzthin angezeigte Poſi⸗ 
zion an der Donau bezogen hat, vom 
Feind ein ſehr lebhafter Angriff ge⸗ 
ſchehen iſt, der mit einem namhaften 
Verluſt an Todten und Verwundeten, 
zurüͤckgewieſen wurde, unter welchen 
letzteren der feindliche General Deſpag⸗ 
ne ſich befand; der hiebei ſich ergebene 
ſtaͤrkſte Verlüſt von den Unſerigen ber 
ſtand in 200. Verwundeten. 

Nach der in der obberührten Dor 
nauſtellung erfolgten Ansruhung der 
Armee war der Marſch bis Ingolſtadt 
fortgeſetzt, allwo der F. Z. M. Baron 
Kray nach einer weiteren Meldung vom 
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Armee eingetroffen iſt. ö 

Da inzwiſchen der mit einem deta⸗ 
ſchirten Korps vol Feind angegriffene 
Generalmajor Graf Meerfeld durch die 


München zuruͤckgedruͤckt wurde, fo: be⸗ 
fand Baron Kray die Stellung der 
Armee bei Ingolſtadt zu aͤndern, und 


e 


5 Uibermacht bis hinter Dachau gegen 


nachdem die ganz hergeſtellte, und mit. 
= 8 „„ 5 Lei⸗ 


ö . 8 „„ 


meralfonde ferner bezahlet, gegen den 


BR 


allen Bedürfniſſen verſehene Feſtung 
Ingolſtadt die hinlaͤngliche Sarnifon er» / 
halten hatte, und ein leichtes Korps 
unter dem General Klenau zur Deckung 
der Donau in den Gegenden von In⸗ 
golſtadt aufgeſtellt war, die Armer inn 
die Poſizion von Landshut zu fuͤhren. 
Vermoͤg eines aus der Marſchſtazion 


Biburg unterm 30. Junius eingelau⸗ 
fenen weitern Berichtes des Baron 
Kray hat die uͤber Dachau gegen Muͤn⸗ 


chen vorgeruͤckte feindliche Kolonne eine 


Truppenabtheilnng bis Münden your 


ßirt, allwo fie den 29. Junius eine 
geruͤckt iſt, nachdem vorher der Kur⸗ 
fuͤrſt nach Landshut abgegangen war, 
Am dort mit: feinen bereits vor dem 
Feind ſtehenden, auch noch die im 
Lande vorhandenen uͤbrigen Truppen zu 
vyersinigen SE, 
Wien vom 2. Juli. en 
Se. k. k. apoſtol. Majeftät haben 
die Oberlieutenants: Köͤlbel, von Kai⸗ 


ſer Dragoner; Beleredi, von Lichten 
ſtein Dragoner; 


Provencheres, von 
Kargiezay Dragoner z Gavre, von Erz 


herzog Johann Dragoner; Sommers⸗ 
feld, von Hohenlohe Infanterie; Vin⸗ 
zent, von Strafoldo Infanterie; Goͤr⸗ 
29. Junius den Tag vorher mit der 
und Beſele, 


ſchen, von Erzherzog Anton; Andujor 
von Joſeph Kolloredo 
Jnfantetie; Schiaffinati von Wilhelm 
Schroder und Rupp, von Klebeck, gu: 
Oberſte; die Majors: Kees, Auer⸗ 
hammer, Ludovigsdorf, Neslinger, 
Urgcca, Culoz, Moſer, und Freauf 
zu Oberſtlieutenants; die Rittmeiſters 
und Hauptleute, Wohlfahrt, Kauf⸗ 
1 Franeeſchinn, Henzi, Galeotti, 


Reiner, eos und Lillenberz zu Ma⸗ 
jors zu befoͤrderen geruhet. ö 

Obriſt Zebro vom Bender iſt mit, 
Generalmaſors Rang in Penſtonſtand 
geſetzt, und Generalmajor Bender be⸗ 


| ſorget anſtakt deſſelben das Ranzioni⸗ 
rungsgeſchaͤft. 
HObriſtlieutenant Quosdanovich hat 


das Schiaffinatiſche, und Major St. 


Julien das neuerkichtete Gage ehe 


taillon erhalten. 2 
Florenz vom 21. Juni. 
In der Provinz von Valdarno di 
Sopra iſt der bekannte Edelmann Lo⸗ 
renzo Mari, der ſſch in der vorigen 


Inſurrekzion ſo trefflich ausgezeichnet 


hatte, zum Anfuͤhrer der Volksmaſſe in 
dem oberen Thale am Arnofluſſe er⸗ 
nannt worden. Kaum war ſeine Er⸗ 
nennung bekannt, ſo ſtroͤmte das 
treue Volk in ſolchen Haufen zu ihm, 
daß er am 11. dies zu Montevarchi 
eine Legion aus demſelben zuſammen⸗ 
ſetzen konnte. 

Peſaro vom 10. Juni. 
Heute u: Uhr Nachmittags ſind 
Se. paͤbſtliche Heiligkeit Pius VII. 
gluͤcklich in unſern Hafen eingelaufen. 


Am Geſtade wurde derſelbe von einigen. 


Eminenzen, Praͤlaten, und denen po⸗ 
litiſchen Stellen unter dem Zulaufe ei⸗ 
ner ungeheuern Menge Volkes empfan⸗ 
gen, welches über dies gluͤckliche Erz 
eigniß in lauten Jubel ausbrach. 
Neapel, vom 9. Juni. 


Se. Majeſtaͤt haben einen neuen 
Orden des heil. Ferdinands und des 
Verdienſtes zur Belohnung jener, wel⸗ 


che ee ee an die koͤnigl. 


| Krom gezeigt haben, errichtet, wovon 


Hoͤchſtdieſelben der Großmeiſter ſind, 
unker den Großkreuzrittern befinden ſich 
der Erbprinz, der Prinz Leopold, Se. 
Majeſtäͤt der Kaiſer von Rußland, 
Lord Nelſon, Fuͤrſt Suwarow, Gene⸗ 
ral Akton, Kardinal Ruffo und noch 
einige andere. Am 30, Mai als dem 


hohen Namensfeſte geſchah die feier⸗ 


liche Ernennung aller Glieder dieſes 
Ordens, und zugleich wurden auch ei⸗ 
nige andere zu Rittern des St. Januars 


Orden und zu koͤnigl. Kammerherren er⸗ 


nannt. 8 
Der große Befoͤrderer der ſchoͤnen 
Kuͤnſte Lord Briſtol, Biſchof von Dar⸗ 
by, hat waͤhrend ſeiner kurzen Anwe⸗ 
ſenheit die ſchoͤnſten Gemaͤhlde mit vie⸗ 
len Unkoſten erkauft, und. damit 8 
groſſe Gemaͤcher ſeiner Wohnung aus⸗ 
i nn 

Haag vom 24. Juni. ? 
u unſern Häfen iſt eine Menge 
a Sr Materialien 
und Fabriken eingelaufen. 
von kommt aus England. 


Vieles da⸗ 
Unter al⸗ 


len machen uns bie engliſchen Stein⸗ f 


kohlen das meiſte Vergnuͤgen. Dage⸗ 
gen werden Lebensmittel in ſo großer 
Menge nach England abgeführt, daß 
ihr Preis hier außerordentlich geſtiegen 
iſt. — Alle in engliſcher Gefangen⸗ 
ſchaft befindlich geweſene Fiſcher ſin d 
wieder gekommen. Ehe man ſie in 


N England frei ließ, mußten ſie verſpre⸗ 
chen, daß fie ſich weder unter die Sees 
noch Landtruppen anwerben laſſen 


wollten. — Schon haben die Stadt 


a Vlaardingen und alle an der Kuͤſte ge⸗ 


legene 


fuͤr Manufakturen 


er 


legene Dörfer ihre Schiffe 
ringsfang ausgeſchickt, und die Dez | 
ſorgniß, daß nicht die bataviſche Flag⸗ 
ge, ſondern nur die Oraniſche von den 
Engliſchen reſpektirt werden wuͤrde, 
hatte keinen Grund. — Am verwiche⸗ 
nen Freitage wurde der B. van Swin⸗ 
den ohne alle Feierlichkeit im Direkto⸗ 
rium inſtallirt. — Die Stadt Amſter⸗ 
dam hat zur Beſtreitung der Beduͤrf⸗ 
niſſe ihrer Armenanſtalten eine Anleihe 
= ee Gulden zu 4 Prozent in 
Jahren zuruͤckzuzahlen, auf ihren 
ee Fond von 1 Million Gul⸗ 
den in der dortigen Leihbank eroͤffnet. 
Dieſe Leihbank hat im verwichenen No⸗ 
vember auf kleine Pfänder von 1 bis 
96 Gulden die Summe von 10 ½ 
Tonnen Goldes vorgeſchoſſen. — Ei⸗ 


ner, der ſchon oft erwähnten Staats⸗ 


gefangenen, van der Hoeven, iſt, 

nach Bezahlung ſeiner Prozeßkoſten, in 

Freiheit geſetzt worden. — Zu Bruͤſſel 

werden die Konskribirten mit Gewalt 

ausgehoben. Zehn bis 12000 Mann 

werden aus Belgien nach Mainz mar⸗ 

ſchiren, wohin auch 10000 von der 
Reſervearmee unterweges ſind. 


London vom 20. Juni. 


Wie groß die Erbitterung gegen die 
Union in Irland iſt, kann der Vor⸗ 
ſchlag eines Parlamentsgliedes erwei⸗ 
fen, das darauf antrug, die Unions⸗ 
akte zu verbrennen. 8 

Zu Dublin hat man in einem Pri⸗ 
vathauſe groſſe Vorraͤthe an Waffen 


und u entdeckt I U 


zum He⸗ 785 


Zur Entſchaͤdigung von 84 lrlaͤn⸗ 
diſchen Staͤdtchen, welche bei der 


Union das Wahlrecht verlieren, werden 
1,269, oco Pfund Sterl, erfordert. 


Im weſtlichen Theil unferer Inſel 
lebt ein reicher Mann, der ſchon ſeit 

Jahren kein Wort ausgeſprochen, eine 
ſtumme Dienerſchaft mit groſſen Sum⸗ 
men zuſammengebracht hat, und ſein 


Hausweſen durch einen Kammerdiener, 


der alles mit ihm ſchriftlich verhandeln 
muß, beſtellen laͤßt. Vor Frauenzin⸗ 
mer hat er beſondern Abſcheu, ent⸗ 
weder wegen ihrer Redſeligkeit, oder 
wegen einer ungluͤcklichen Liebe, die 
feine Abſonderung von der menſchlichen 


Geſellſchaft veranlaßt haben fol. Uibri⸗ 


gens thut er niemanden etwas zu leide, 
lebt ohne Fleiſchſpeiſen und ſtarke Ges 


traͤnke, und beſchaͤftigt fi mit Che⸗ 


mie und Spaziergaͤngen am Seegeſa⸗ 


Nicberelbe vom z. 30. Juni. 


Aus London iſt die offizielle Nach⸗ 
richt eingegangen, daß eine engliſche 
Eskadrille ſich der franzoͤſiſchen Inſel 


Goree, an der Weſiküͤſte von Afrika, 


ſuͤdlich vom grünen Vorgebuͤrge gele- 
gen, bemaͤchtigt habe. Die franzoͤſi⸗ 
ſche Beſatzung zog ſich, ohne Wider⸗ 
ſtand zu leiſten, nach dem ee 
eat Senegal zuruck. ; 
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Avertiſſemente. 


Anf ünd gun. 


Von dem k. k. Siedleer Kreisamte 
wird zur allgemeinen Wiſſenſchaſt hie⸗ 
1 55 kund gemacht, daß am ꝛeten Juli 

J. früh um 9 Uhr in der hierkreiſigen 
wat Stadt Stanislawow die dortige 
ſtaͤdtiſche Propinazion, deren dermalige 
Verpachtung ſich am zten Auguſt d. F. 
endigt, fuͤr die Zeit vom gten Auguſt 


d. J. bis incluſſye 23ten Juni des. 


ee Jahrs rot an den 
Meiſtbiethenden verpachtet werden wir d. 
Die Pachtluſtigen haben ſich daher 
am oben beſtimmten Tage und Stunde 
in der koͤnigl. Stadt Stanislawow ein⸗ 
zufinden. ER 
Siedler am 13. Juni 1800. 


Lakupich 75 
Kreishauptmann. 


Kundmachung. 


Auf hohen Gubernialauftrag vom 
‘sten: Februar 1790 Zahl 1929. wird 
das, der Altoriiien Kongregazion ges 
hoͤrige, in der Annagaſſe, zwiſchen der 
Florianer⸗ und Johannisgaſſe gelegene 
Haus unter Nro, 491. ſammt den Grund 
auf welchem auffer dem gewöhnlichen 
Abgaben keine andere 
am sten Anguſt d. ar 


. 


Koſten in 
Vormittag um 
9 Uhr in der hierortigen Kreiskanzlei, 


an den: Meiſtbiethenden, gegen bants. 


Bezahlung verkauft werden. 


Das Mräzium Fiſei betragt 317 fl. 
thn. 24 1½ kr, diejenigen, welche zur 


5 Verſteigerung Luſt tragen, haben bei 


der Lizitazionskommiſſion vorläufig das 
Beten e des Fiskalpreiſes zu erlegen. 
Krakau den 27. Juni 1800. 
Freiherr v. Riedheim, 
Se nn 


„5 a cher i ch t. 
vom b. k. lubliner nme: 


Am rrten Juli d. J. werden bei die⸗ 
ſem k. k. Kreisamte 15 Lieferungen, 

tens, Auf alle Gattungen Papier. 

2teus. Federkiele. . 

zteus. Wachskerzen, und 

Itens. 1 fuͤr das k. k. Laud⸗ 


recht, und k. k. Strafgericht auf ein 
Jahr vom x. Auguft d. F anfangend an 


‚denjenigen verpachtet werden, welcher 
die beſten Materialien in dem wohlfeil⸗ 
1 9 0 Preiſe zu liefern ſich berbeilaſſen. 


Die Ausrufspreife dieſer Artikel ſind. 
15 den Riß hollaͤnder Papier 4 fi: 


i Ben Riß ordinaire Poſtpapier⸗ 
35 kr. 

i i den Riß, groß Kanzlei z fl. 55 kr. 

Tür d den Riß Konzeptpapier 2 fl. 20 kr. 

Se den Riß Medianpapier IT fl. 


265 den Riß Regalpapier re fl. 30 kr. 
30 5 den Riß groß Packpapier 4 fl. 


i den Rig klein Packpapier 4 fe 
10 kr. 


e das Pfund weiſſe 33 
r. 


| Für das: tauſend Federkiele 16 fl. 
4 


m A . 


Fuͤr das Pfund Siegellack 1 fl. 48 kr. 

Aibrigens wird jeder zur Verſteige⸗ 
rung erſcheinende Pachtkuſtige zur Si⸗ 
cherſteltung des Nerariums ſich mit einer 
baaren oder ganz anſtandsfrei fibejuſſo⸗ 
riſchen Kauzion mit dem einem vor der 
Verſteigerung in baaren zu erlegenden 
Vadium von 10 Prozent den beilaͤufigen 
Verſchleißſumme des zu liefernden Ar⸗ 
tifel8 zu verſehen haben, welches Va⸗ 
dium denjenigen Lizitauten, die nicht 
den beſtimmten Anboth gemacht haben, 


gleich nach abgeſchloſſener Verſteigerun; 


zurückgeſtellt, demjenigen aber, der den 
beſten Anboth gemacht hat, nach dem 
von der Landesſtelle genehmigten Ver⸗ 
ſteigerungsreſultat, und beſtaͤttigten 
Kontrakte, in die Summe der zu er⸗ 
legenden Kauzion eingerechnet, oder 
nach erlegter Kanzion zurückgeſtellt wer⸗ 
den, und im 
Kontrahent von der erſteigerten Pach⸗ 
tung vor Abſchluß des Kontrakts ab⸗ 
ſtunde, zu Handen des Aerariums ver⸗ 
fallen ſoll. je 

Die Kauzion für die Lieferung des 
Papiers auf 250 fl. rhn., der Feder: 
kiele 25 fl., der Wachskerzen 200 fl., 
und des Siegellack 50 fl. feſ'geſetzt. 

Das Vadium hingegen dürfte ſich un: 
gefahr fuͤr die Lieferung des Papiers 
auf 123 fl., der Federkiele 10 fl., der 
Wachskerzen 109 fl., und des Siegel⸗ 
Lacks auf 25 fl. belaufen. : : 

Lublin den 24. Juni 1800. 


F. v. Schmelz. 

— — 

Von dem kaiſ. koͤn. Krakauer kandrechte 
in Weftgalizien wird durch gegenwör⸗ 
tiges Edikt alljenen, denen daran gele⸗ 
gen, anmit bekannt gemacht; Es ſey 
von dem Gerichte in die Eroͤfnung ei⸗ 
nes Konkurſes uͤber das geſammte in 
Weſtgalizien befindliche Vermögen des 
Herrn Joſeph Gutowski gewilliget wor⸗ 


Gegentheil, wenn der 


den, Daher wird Jedermann, fo auch 
die vorgemerkten Gläubigen, der an 
erſtgedachten Verſchuldeten eine For⸗ 
derung zu ſtellen, berechtiget zu ſeyn 
glaubet, anmit erinnert, bis den. 27. 
September J. J. die Anmeldung feiner 
Forderung in Geſtalt einer foͤrmlichen 
Klage wider den Herrn Advokaten Dok⸗ 
tor Joſeph Niemetz als beſtellten Ver⸗ 
tretter der Maße alſo gewiſſer einzu⸗ 
reichen, und in dieſer nicht nur die 
Nichtigkeit der Foderung, ſondern auch 
das Recht, Kraft deſſen er in dieſe, 
oder jene Klaſſe geſetzt zu werden ver⸗ 
langte, zu erweiſen, als im widrigen 
nach Verfließung des erſtbeſtimmten 
Tages niemand mehr angehoͤret werden, 
und jene, die ihre Forderung bis dahin 
nicht angemeldet haben, in Rückſicht 
des geſamten im hieſſgen Lande befind⸗ 
lichen Vermoͤgens des eingangsbenann⸗ 
ten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch 
daun abgemiefen feyn ſollen, wenn th: 
nen wirklich ein Kompenſazionsrecht ges, 
buͤhrte, oder wenn ſie auch ein eigen⸗ 
thuͤmliches Gut von der Maſſe zu for⸗ 
deren hätten , oder wenn auch ihre For⸗ 
derung auf ein liegendes Gut des Ver⸗ 
ſchuldeten vorgemerket waͤre, alſo daß 
derlei Gläubiger vielmehr, wenn fie 
etwann in die Maße ſchuldig ſeyn ſoll⸗ 
ten, die Schuld ungehindert des Kom⸗ 
penſazions⸗Eigenthums⸗ oder Pfand⸗ 
rechtes, die ihnen an ſonſt zu ſtatten 
kommen waͤren, abzutragen verhalten 
werden würden. Da nun im gten 
Hauptſtuͤck 86. §. der allgemeinen buͤr⸗ 
gerlichen Gerichtsordnung die Wahl ei⸗ 
nes Maſſeverwalters, und Kreditoren⸗ 
ausſchuß vorgeſchrieben iſt: werden da⸗ 
her alle Gläubiger am 30. September 
1800 früh um 9 Uhr bei dieſem kaiſerl. 
koͤnigl. Landrechte zu erſcheinen mit der 
Erinnerung vorgeruffen, daß an eben 
dieſem Tage der einſtweilig aufgeſtellte 
Maſſaverwalter Herr Johann Nudnicki 
entweder zu beſtaͤttigen, oder ein ande⸗ 
rer zu erwaͤhlen fey, und eben fo 5 Kre⸗ 
a dito⸗ 


ditorenausſchuß, der jedoch dem 93. $. 


and 94. $. der allgemeinen bürgerlichen 
Gerichtsordnung gemaͤs nur aus Glaͤu⸗ 
bigern dieſer naͤmlichen Maſſe zu er⸗ 
nennen iſt, wo auch zugleich die Maß⸗ 


regeln beſtimmt werden, wie die Gü⸗ 


ter dieſer Maſſa zu verwalten, welche 
Gewalt der Freditorenausſchuß in Ruͤck⸗ 


ſicht der Verwaltung haben, und wie 
lang der Maſſeverwalter dieſelben fuͤh⸗ 


ren ſoll. 
Es liegt daher den Glaͤubigern ob, 
an dem obbeſtimmten Tage um ſo ge⸗ 
wißer zu erſcheinen, als im widrigem 
Fall nach dem 95. $. der allhieſigen buͤr⸗ 
gerl. Gerichtsordnung auf ihre Gefahr 
ein Maſſeverwalter, und Kreditoren⸗ 
ausſchuß von dem hierortigen Gericht 
beſtimmt werden wird. — Wornach 
ſich alſo jedermann zu achten, und fuͤr 
Schaden zu hüten hat. Denn ſſo ver⸗ 
ordnen es die fir die kaiſerl. koͤnigl. 
Erblaͤnder beſtehenden Geſetze. 


Krakau den 18ten Juni 1800. 
5 Joſeph von Nikorowieg. 5 
Joſeph Ritter v. Kronenfels. 
Johann Morak. 


Aus dem Rathſchluße der Fk. kra 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. ER 
Elsner, 
5 8 | 
Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 
und Kunſthäubler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt neu zu haben 


Handbuch oͤkondmiſch⸗ technologisches 


oder Land⸗ und Haustwirthſchaftliches 
N ee 


& 1 


Orgkel, 2 Theile ‚gr. g. Leipzig 1900. 


f ö a 

von Burgsdorf, Einleitung in die Oen⸗ 
drologie oder ſyſtematiſcher Grundris 
der Forſtnaturkunde und Naturge⸗ 
ſchichte, als eine Beilage zum erſten 
Theile des Forſthandbuches, quer 
Folio Berlin 1800. f fl. 6 kr. 


Vel ſuch eines Unterrichts für den Forſt⸗ 


mann zur Verhütung der Waldver⸗ 
heerungen durch Inſekten, mit illu⸗ 


minirten Kupfern, 8. Erlangen 1800. 
t 


fl. 
Cyriack, (Joh. Chriſt.) von der Walde 
wirthſchaft und Forſtpolizei, 2 Theile 
8 Coburg 1798. 1 fl. 50 kr. 
Derſelbe von Ausuͤbung der Jagden 
nebſt den damit verbundenen Jagd⸗ 
gerechtigkeiten mit Kupf. 8. Coburg 
1798. I fl. 15 kr. 5 


N 


Ferner iſt zu haben der 


S che matis mus 


fuͤr das 
Koͤnigreich Weſtgalizien 
auf das Jahr 
1888 


in ord. Einband 46 kr., in halben 


Franzband, 1 fl., desgleichen in 


ganzen Franzband, 1 fl. 10 kr. 


Sihruckt und berlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker, 


4 


